„ NN 25. | 
Poſener Intelligenz- Blatt. 

Montags, den 29, Januar 1827. 
—— 


Angekommene Fremde vom 26. Januar z 827. 


Herr Gutsbeſitzer v. Raſzewski aus Gurazdowo, Hr. Gutsbeſitzer v. Swi 
narski aus Schocken, l. in Rro. 243 Breslauerſtraße; Hr. Paͤchter v. Swinarski 
aus Bojanice, Frau Einnehmerin Michalska aus Bialyſtok, l. in Nro. 168 


aſſerſtraße; Hr. Kaufmann Otto aus Danzig, l. in Nro. 99 Wilde. 
— . èT— 


N Auf Verfügung des Königl. Finanz⸗Minſſterii ſollen nachſtehend fpecifis 
Arte, zum Vorwerk Schulitz Intendantur-Amts Bromberg gehörig geweſene am 
ſuͤdlichen Weichſel-Ufer, zwiſchen Thorn „Fordon und Bromberg belegene Perti⸗ 
denz Stücke einzeln reſp. zum Verkauf zum vollen Eigenthum und Erbpacht zur 


Leitation geſtellt werden, als: 
zum Verkauf zum vollen Eigenthum: 


ein Saen m . m 169 UR. Flaͤchen⸗Inhalt, 
ö N 


sy eine BausStelle, os, er 1 


ein Garten DR ee 1 —— 

4) ein Haus und Garten 3 Mas; En 

Far Bl N, Srde 1477 
6) an Acker 5 16 


7) eine Kaͤmpe Nro. 10 des Neumannſchen 


Vermeſſungs⸗Regiſters und Plans. 8 — 31— — 


Zur Erbpacht: 


Die Fiſcherel in der Weichſel vorlängft der Stadt und dem Amts- Grunde 
am ſudlichen Weichſel-Ufer bis zur Mitte des Stroms. Hierzu ſteht ein Termin 


auf den 1 9. Februar k. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Intendanten 


Schulitz an, wozu Erwerbsluſtige hiermit eingeladen werden. 


Zur Sicherheit des Gebots hat jeder Licitant einen verhaͤltnißmaͤßigen nach 


8 ſpaziellen Veraͤußerungs⸗Bedingungen ſich abmeſſenden Betrag baar oder in 
a atsſchuldſcheinen oder Pfandbriefen zu Haͤnden des Licitations-Commiſſarii im 


+ 


1 


’ 


* 


— 


Termin oder vor dem Termin bei unſerer Regierungs⸗Haupt⸗ Kaffe hierſelbſt zu 


deponiren. 


Die Veräußerungs⸗ Bedingungen konnen vorher zu jeder Zeit, in unferer 


Regiſtratur oder beim Intendantur-Amte in Groß⸗Bartelſee eingeſehen werden. 
Bromberg den 4. December 1826. i 0 
Konig l. Regierung Abtheilung für directe Steuern u ze. 


Subhaſtations⸗Patent. 


Wegen nicht bezahlter Kaufgelder und 


nicht erfolgten annehmlichen Gebots in 
dem am 14. November c. angeſtandenen 


Termine, ſoll das hierſelbſt auf der Vor⸗ 


ſtadt St. Martin unter Nro. 61 delegene, 
den Peter Swiderskiſchen Erben gehörige, 
überhaupt auf 2027 Athir. gewärdigte 
Grundſtück uebſt dem dazu gehdrigen 
Ackee und Gärten reſubhaſtirt werden, 
und es iſt ein Bietungs-Termin auf den 
loten März 1827. Vormittags um 
9 Uhr vor dem Landgerichts-Referenda⸗ 
rius Knebel in unſerem Partheien⸗ Zim⸗ 
mer augeſetzt, zu welchem Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden 
erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, und daß der Bietende 
im Termine eine Caution von 300 Rtlr. 
erlegen muß. a 
Die Taxe und Bedingungen konnen 


> jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 


hen werden. Fans 
Poſen den 4. December 1826, 5 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. 
Das unter unſerer Gerichtsbarkeit im 
Mogilnoer Kreife, in der Stadt Wilato⸗ 


Patent Subhastacyiny. 

Dla niezapfaconiego kupna i nie- 
mo nosci przyiecia lieytum w termĩ · 
nie dnia 14. Listopada r. b. nierucho. 
mosé pod Nr. 61 za St. Marcinem po- 
loZona, à do Sukcessorow Piotra 
Swiderskiego nalezgca, w ogoöle na 
2027 Talaröw oszacowana wraz na- 
le2acy do tego rolg i ogrodem prze- 
‚dana bydz ma, i wyznaczonym 20- 
stal termin licytacyiny na dzien 
Io. Marca r. pr. 1827. przedpo- 
Judniem o godzinie gtey przed Re- 
ferendaryuszem Sadu Ziemianskiego 
Kuebel w naszey ‚Izbie. stron, na 


‚ktöry ochotg küpna maigcych zt3 
‚wzmiankg wzywamy, 12 przyderze- 


nie naywiecey daigcemu nastapi, ie- 
‚zeli prawne przyczyny na przeszko- 
‚dzie nie bedg, i Ze licytuigey w ter- 


minie kaucyga 300 Tal. zlozyé ma. 


Taxa i warunki zawsze w naszey 
Registraturze przeyrzane bydz mo- 
84: j | ö 7 ß 

Poznafl d. 4. Grudnia 1826. 
. Kirölewsko - Pruski Sad Zie- 

mianski.,. un. u 
Patent Subhastacyiny, 

Grunt pod Jurysdykeya naszg w 

‚miescie Wilatowie Powiecie Mogt- 
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wo unter Rro. 8 belegene, den Mari⸗ 
anna Siwinskaſchen Erben zugehoͤrige 
Grundstück nebſt Zubehoͤr, welches nach 
der gerichtlichen Taxe auf 359 Rthlr. 20 
gr. gewuͤrdiget worden iſt, ſoll auf den 
Antrag der Erben Theilungshalber, df⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. ö g 
Hlerzu haben wir einen Termin auf 
en 28. Maͤrz k. J. vor dem Herrn 
Referendarius Zborowski Morgens um 9 
Uhr allhier angeſetzt. is 
Beſitzfaͤhigen Käufern wird dieſer Terz 
min bekannt gemacht, um in demſelben 
zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. 


Gneſen den 4. October 1826. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 

Bei dem Verkauf einzelner Übers Loͤf⸗ 
fel von einem verdächtigen Menſchen in bie: 
ſiger Stadt, wurden ſolche nebſt dem Ver⸗ 
kaͤufer polizeilich angehalten, und durch die 
veranlaßte Haus ſuchung bei dieſem, nament⸗ 
lich dem Einlieger Michael Piekarski zu Pu⸗ 
colowo, Schrimmer Kreiſes, wurden über⸗ 
baupt 9 filberne Eßlöffel, 6 ſilberne Kaffees 

el, v ſilberner inwendig vergoldeter Ters 
rinenlöffel und zwei ſilberne Vorlegelöffel, 
zuſammen 2 Pfund 15 Loth ſchwer, als 
berdächtig vorgefunden. ; 
er Beſitzer giebt vor, daß fein Sohn 
oyeiech Piekarski ſoſche vor beinahe ſechs 
Jahren auf feier Rückkehr von Stettin 
* An ucolowo unterwegs gefunden. 
lle gerichtlichen und polizeſlichen Nach⸗ 
forſchungen nach dem angeblichen Finder 


osobe podeyrzang , 


linskim pod No. 8 polo2ony Sukces- 
sorom Maryanny Siwinskiey nalezg- 
cy wraz z przyleglosciami, ktöry po. 
dlug taxy sadownie sporzadzoncy, 
na 359 Tal. 20 Sgr. iest oc eniony na 
357 talar. 20 $gr. iest oceniony, na 
23danie Sukcessoröw w Gelu’usku« 
tecznienia dzialöw publicznie nay- 
wigcey daigcemu sprzedany bydz 
ma. a ö 
Ktörym koncem termin licytacyi- 
ny na dzien 28. Marca 1827 
zrana o godzinie gtey przed Wnym 
Zborowskim w mieyscu wyznaczony 
zostal. Zdolnosé kupienia maig- 
cych uwiadomiamy o terminie tym 
koncem podania w takowyın swych 
lieytöow, : 5 
Gniesno d. 4. Grudnia 1826. 
Krölewsko - Pruski Sad Zie- 
mianski., 
OBWIESZCZENIE. 
Pray sprzedawanio w ıniescje tutey= 
seem poietlyriczo Srebrnychtyzek przeg 
Przyaresztowano 
osobg ıg jako i4y2ki zstrony Policyi, 
a za przedsiewzigig, rewizyg domowa 
u 080by ey, mianowicie u komornika 


„Michata Pickarskiego w wsi Pucolowie 


Powiecie Szremskim znaleziono wos 


göle 9 srebrnych 1yzck stotowych 6 od 
kawy, ie dne wazowz w $rodku WYVzla- 


cang i dwie pölmiskowe, wazace ra- 


zem 2 funty 15 letw, jako podey- - 


rzane, 


Mniemany wlagciciel twierdzi, i2,. 


syn iego Woyciech Piekarski powra- 


caige przed G ſaty E Szczecina, takowe 5 


W drodze znalazt, ; 5 . 
Wszelkie, tak sadowe jako i policy. 


Woyciech Piekarski, welcher ungefaͤhr 30 
Jahr alt und vor einiger Zeit auch in Po⸗ 
ſen als Knecht gedient haben ſoll, ſind ver⸗ 

ebens geweſen. a > 

Nach Vorſchrift des F. 31. Tit. 9. Theil 
1. des Landrechts werden alle unbekannte 
Eigenthuͤmer dieſer verdächtigen ſilbernen 
Löffel zur Anmeldung ihrer Anſprüche an 
dieſelben und zum Nachweiſe ihres Eigen⸗ 
thums daran, ſo wie der vorgebliche Fin⸗ 
der, zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame 
dabei nach $. 43. seqq. I. c. zu einem Ter⸗ 
min auf den 22ſten März 1827 Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, vor das unter⸗ 
zeichnete Königl. Friedens» Gericht hiermit 
vorgeladen. Sollte ſich von ihnen in die⸗ 
ſem Termine niemand melden, ſo werden 
ſie nicht nur mit allen ihren Anſprüͤchen an 
den ſilbernen Loͤffelu quaest. praͤkludirt, 
fondern es wird auch ſomit mit dem Zu⸗ 
ſchlage der im Wege der Auktion aus den⸗ 
ſelben erhaltenen Looſung, als eines her⸗ 
renloſen Guts, an den Königl. Fiscus, ver⸗ 
ahren werden. i 

Schrim den 17. December 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Friedensgericht. 
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ne $ledztwo, za mniemanym zunalazeg 
Woyciechem Piekarskim, ktöry okolo 
30 lat mie& ma i przed nieiakim czaseım 
za parobka W Poznaniu slu2y& mial, 
byly nadaremne. 
Podtug przepisu F. 31. Tit. 9. Czesci 
1. Powszechnego Prawa Kraiowego, 
zapozywaig sig tak wszyscy niewiado- 
mi wlasciciele 1yZek tych, do podania 
swych.dopo:ninan i udowodnienia Wa- 
snosci, jako i mniemany znalazca, ce- 
lem dopilnowania prawa swego wmy$ 
§. 43. seg. I. c. na termin dnia 292. 
Marca 1827. zrana o godzinie gtey 
wlokalu podpisanego Sadu odbyé sig 
maigey. W razie piestawienia w ter- 
mine tym, zostanie kazdy prawny 
Wiatciciel z wnioskiem swoim do y- 
2ek tych nietylko prekludowanym, lecz 
zebrany pienigdz, skoro lyZki te przez 
publiczng lieytacyg naywigcey daigce- 
mu przybite zostana, iako niemaigc wia- 
gciciela, na rzecz skarbu przysgdzony 
bgdzie. 
Szrem dnia 17. Grudnia 1826. 
Kröl. Pruski Sad Pokoiu. 


Der von dem verſtorbenen Diaf, an der Sackh. Kirche, Falkenberg, her⸗ 
ausgegebene Catechismus „Entwurf der ganzen chriſtlichen Lehre mit 
Sprüchen der heil. Schrift bewieſen“ iſt uns von der Frau Wittwe des 


Verfaſſers zum 
lein befugt ſind, 
legen. 
chismi an verſchiedenen Orten erſchienen. 


fernern alleinigen Verlag uͤbergeben worden, ſo wie wir auch al⸗ 
Ueberſetzungen davon in andern Sprachen zu drucken und zu ver⸗ 
Es ſind bisher widerrechtlich Nachdrucke und Ueberſetzungen dieſes Cate⸗ 


Wir zeigen daher hiedurch dieſe Ueber— 


tragung der Rechte auf uns an und erſuchen die reſp. Herren Prediger in Preußen 


ſo wie die Herren 


Buchbinder, dieſen Catechismus von uns fernerhin zu beziehen 


und uns von der Erſcheinung der Nachdrucke und Ueberſetzungen, die nicht in une 
ſerem Verlag erſchienen find, gütigft in Kenntniß zu ſetzen. — Wir verkaufen den 
Catechismus jetzt zu herabgeſetzten Preiſen, namlich das gebundene Exemplar zu 
1 ſgr. 8 pf. und ungebunden das Exemplar zu 1 ſgr. 


Koͤnigsberg, 1827. 


Hartung ſche Hofbuchdruckerei, 


—— 4 —— — —ũfÜ 


